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[fol. 16r]21 
 

Resstiert daryber noch im Vorrath, 
  weiln sich 1 Centen Abgang, so eingedorrt 

      vnnd verrört22, bezaigt 
 
  52 Centen 31 Pfundt 

 
 Heur gegen fert weniger 25 Centen 29 lb.23 
 
[fol. 16v] 
 

Einnamb an Puechen- 
Thörrholz 

 
Inhalt fertiger Rechnung  fol. 1824 ist des Puechen- 
  holz im Resst verbliben 
                   ½ Claffter 
 
Dann ist heur erkaufft worden, wie in der  
  Gelt Außgab fol. 131 zusehen 
   373 Claffter 
 
Summa Einnamb an Puechenholz  

 
 373½ Claffter 

 
[fol. 17r] 
 

Außgab an Puechen Thörrholz 
 
Diß Jar sein 2286 Schaf Waizen abgemolzen  
  vnnd auf 254 Waiggen, iede 1 Claffter Puechen- 
  holz vnnder den Thörrn verprendt worden 

  254 Claffter 
 
Dem Preuverwalter an seinem Ambtsholz den  
  halben Thail Puechen, id est 
       15 Claffter 
 
Preugegenschreibern sein Jarsholz, auch 
       15 Claffter 

 

                                                 
21 Auch an dieses Blatt ist ein Blattweiser geklemmt. Sh. oben, S. 5, Anm. 2. 
22 „verrehren“ wörtl.: vergießen, verschütten, sich aufzehren (GRIMM : Wörterbuch, Buchausgabe Bd. 25, 

Sp. 1000). 
23 Vgl. RB 1662, S. 24. 
24 Vgl. RB 1662, S. 26. 


